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Ein verdienſtvolles Unternehmen, dem ſich der Verfaſſer mit Fleiß

und Erfolg unterzogen hat. Man findet in dieſem Werke in 320 Num⸗

mern kurze Aufmunterungen zur Erweckung der Reue und guter Vorſätze,

die ſich meiſtens an eine Stelle aus dem Evangelium oder der Epiſtel

des Tages anſchließen. Im erſten und auch im zweiten Theile ſind alle

Sonntage und die wichtigeren Feſte des Kirchenjahres vertreten, und im

dritten finden ſich in freier Aufeinanderfolge verſchiedene Anmuthungen zur

Reue und Liebe Gottes, zum Streben nach Heiligung unſer ſelbſt und

Uebung einzelner Tugenden. Neben dem Studium der Moral und der

Schriften der Heiligen ſind dieſe geiſtlichen Samenkörner ein guter Behelß

des Beichtvaters, beſonders für Pönitenten, welche öfter die hl. Sacramente

empfangen.
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Der Verfaſſer wegen ſeiner gründlichen Kenntniſſe zumal der roma⸗

niſchen Sprachfamilie allbekannt nicht nur in Linz, — wo ja Eleven aller

Altersſtufen und der verſchiedenſten Lebensſtellungen bis hinauf zu den

höchſten kirchlichen

und weltlichen Würdenträgern deſſen Vorträge be⸗

—

ſucht und gehört haben — ſondern auch in allen

2.

Theilen Oeſterreichs,

im Ausland und über Meer, bietet im Folgenden ein ſehr geſchickt gelöstes

Problem einer Weltſprache, das die praktiſchen Vorzüge mit wiſſenſchaftlicher

Force in ſich vereint und ſo internationale Bedentung gewinnen dürfte.

Da nun dieſe Zeitſchrift ſelbſt ein mehr weniger internationales Organ

iſt, da zudem viele Leſer derſelben als gewiegte Sprachkenner die Publicationen

zumal katholiſcher Linguiſten mit Intereſſe verfolgen und ſo manchem unter

ihnen der Verfaſſer ein theurer Freund iſt, mögen auch hier einige Worte

darüber geſtattet ſein.

Mögen noch ſo viele Schwierigkeiten der Bildung und Durchführung

einer Weltſprache ſich entgegenſtellen, die klugberechnende Praxis unſerer mit

ſieberhafter Eile voranſtürmenden Zeit wird dennoch in nicht allzuferner

Zeit ganz kategoriſch ihr Fiat darüber ausſprechen.

Die Zeichen trügen

nicht. Je mehr ſich einerſeits die nationalen Gegenſätze ſchärfen, deſto mehr

drängt die Zeit darauf hin, den internationalen Verkehr, wie durch materielle,

ſo durch geiſtige Vehikel unbeſchadet der Eigenthümlichkeiten der einzelnen

Nationen zu erleichtern.

Und time is money. Der internationale

Telephonverkehr, den die nächſte Zukunft bringen wird, das Handels- und

Poſtweſen, der Büchermarkt, der Gelehrtenverkehr über die Grenzen der—7
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